Optische Prüfungsmerkmale im Stand

Fahrzeugbrief überprüfen 


O
Anzahl der Vorbesitzer 


O
VIN (siehe Baujahrüberprüfung)


O
mögliche TÜV-Eintragungen

Kundendienst-Scheckheft 


O
auf vollständige Eintragungen und Services überprüfen

General Motors leistet drei Jahre Garantie – auch gegenüber Folgebesitzern. Deshalb ist es sinnvoll – soweit finanziell darstellbar – eine ein- oder zweijährige C5 zu erwerben, damit man noch in den Genuss des bestehenden Garantierahmens kommt. Darüberhinaus sind Händler seit dem 1.1.2002 vom Gesetzgeber verpflichtet worden, für ältere Fahrzeuge eine Gewähr-

leistung von 12 Monaten zu übernehmen. Der denkbar problematischste Weg ist der Kauf von Privat, weil ohne jegliche Garantie.

Werkstattbelege


O 
Vorhandene Werkstattbelege sichten 


Im Forum nach Werkstatt-Berichten der Forumsmitglieder suchen, woraus vielfach auf die Qualifikation und Qualität der Werkstatt geschlossen werden kann.

GM Campaign-Plaketten im Motorraum suchen


O 
GM Campaign 00034 = Campaign Sicherheitsgurte



Verbesserung der Gurtenführung am Einzugsmechanismus


O 
GM Campaign 01044 = Elektronische/mechanische Modifikation am Mechanismus 



der Lenksäulenblockierung. Aktion läuft noch bis 1. Juli 2003.



Ausführliche Behandlung der Thematik im Corvetteforum unter dem Thread 



http://www.corvetteforum.de/foren/thread.php?threadid=2346&sid=

Baujahr-Überprüfung anhand der VIN (Vehicle Identification Number)

Die VIN sitzt vorn im Armaturenbrett auf der Fahrerseite, von vorn durch die Windschutzscheibe sichtbar. Baujahr und Tag der ersten Zulassung differieren häufig! Das Herstellungsdatum kann
zusätzlich einem Aufkleber am Holm der Beifahrertür sowie dem Reifen-Informationsschild am Holm der Fahrerseite entnommen werden. 


O 
1997 
1G1YY22G1V51000001   bis  1G1YY22G9V5109707


O 
1998 
1G1YY22G2W51000001  bis  1G1YY22G2W5131069


O 
1999 
1G1YY22G5X51000001  bis  1G1YY22G5X5133283 


O 
2000 
1G1YY22G6Y51000001  bis  1G1YY22G6Y5133610


O 
2001 
1G1YY22G0151000001  bis  1G1YY22G015135601


O 
2002 
1G1YY22G7251000001  bis  1G1YY22G7251.....


1. Position 


Ursprungsland 1 = United States


2. Position 


Hersteller G = General Motors


3. Position 


Gesellschaft 1 = Chevrolet


4. und 5. Position 

Serienname YY=Corvette


6. Position 


1 = Hardtop (GM Style 37 / ab 1999)






2 = Coupe (GM Style 07)






3 = Convertible (GM Style 67 / ab 1998)


7. Position


Rückhaltesystem 2 = Fahrer/Beifahrer Airbags


8. Position 


Motorvariante G = LS1-Motor, S =LS6-Motor (ab 2001)


9. Position 


ist ein variabler Sicherheitscode


10. Position 


Modelljahr  z.B. V = 1997


11. Position 


Fabrikation  5 = Bowling Green


12. bis 17. Position 

Seriennummer

O
Fehlermeldungen im DIC (Driver Information Center) checken.


Siehe Anhang 1 – Bedienung und Auslesen der DTC (Diagnostic Trouble Codes)

Allerdings ist auch diese Prüfung natürlich mit der gebotenen Vorsicht zu genießen, insbesondere dann, wenn kein Eintrag auszulesen ist. Alle Codes können auch jederzeit aus dem  Diagnose-System gelöscht werden.

O
Ausstattungsmerkmale anhand des »Service Parts Identification-Aufkleber« prüfen.

Dieser Aufkleber enthält neben der VIN sämtliche Ausstattungsmerkmale, die ab Werk verbaut wurden. Dieser Sticker ist bis 1998 am Deckel des linken hinteren Staufaches im Kofferraum, danach im Deckel des Handschuhfaches verklebt.


Siehe Anhang 2 (nach Baujahren geordnet)

Elektrische Anlage prüfen


Batterie

Ab 1997 bis 2001 gab es Probleme mit den säuregefüllten Batterien des Typs AC-Delco – die mit dem »magischen grünen Auge«. Haarrisse an den Kabel-Haltebolzen, an den Ecken und dem Bodenbereich des Batteriegehäuses ermöglichen einen Säureaustritt, der im schlimmsten Fall Schäden am PCM-Steuergerät, an den umliegenden Teilen sowie am Kabelbaum verursachen kann.


Ausführliche Behandlung der Thematik im Corvetteforum unter dem Thread 


http://www.corvetteforum.de/thread.php?postid=16983#post16983


Klangsystem Audio/CA/CD

O
Funktionsprüfung aller Komponenten, besonderes Augenmerk auf den CD-Wechsler richten, da dieser offenbar störanfällig ist. Der CD-Wechsler befindet sich im mittleren Staufach des Kofferraumes.



O
Funktionsprüfung der Motorantenne


Sitze



O
Funktionsprüfung elektrisch verstellbarer Sitze



O
Zustand der Sitze im allgemeinen und des Leders im besonderen prüfen.

Speziell die Seitenpolster nutzen sich beim achtlosen Darüberrutschen schnell ab und müssen evtl. ausgetauscht werden. 

Karosserie


Lack 



O
Lackzustand insgesamt prüfen.

O
Farbunterschiede zwischen Tür und Motorhaube z.B. lassen mindestens auf eine nachträgliche Lackierung schließen. 


Scheiben 

O
Insbesondere die Frontscheibe auf Steinschlag und Kratzer untersuchen. Steinschlag-Beschädigungen im Fahrerbereich führen oft zum Komplettaustausch der Frontscheibe.

Hinweis: Durch den bei hoher Geschwindigkeit am Fahrzeug entstehenden Unterdruck kann es passieren, dass die rahmenlose Seitenscheibe seitlich »herausgezogen« wird. 

Diese Phänomen ist u. U. durch eine Justage des Clips am Dach zu reduzieren.


Dichtungen



O
Dichtungen prüfen

Schadhafte Dichtungen auf eigene Kosten auszutauschen ist ein teures Unterfangen.


Targa – abnehmbarer Dacheinsatz



O
Zustand auf Dichtigkeit prüfen.



O
Transparentes, zweites Dach – falls vorhanden – auf Risse prüfen.


Cabrioverdeck



O
Zustand des Verdeckstoffes, der Mechanik und der Dichtungen prüfen.

Instrumente und Bedienelemente


Airbag-Kontrollleuchte

O
Die Airbag-Kontrollleuchte muss beim Drehen des Zündschlüssels auf On oder Start ein paar Sekunden lang blinken, um die Betriebsbereitschaft des Systems anzuzeigen.


Sicherheitsgurte



O
Optische Prüfung und Funktionsprüfung.


Headup-Display



O
Funktionsprüfung.


Klimaanlage



O
Funktionsprüfung.

Aggregate 

Die Beurteilung sollte unter allen Umständen auch unter Zuhilfenahme einer Hebebühne erfolgen. Beim Anheben der C5 ist es sehr wichtig darauf zu achten, dass die Corvette an den dafür vorgesehenen Punkten (im Bereich der ovalen Transport-Sicherungsschlitze an der Unterseite der beiden außenliegenden Längsholme) angehoben wird. Ansonsten drohen Beschädigung der Karosserie oder im schlimmsten Fall ein asymetrischer Rahmenverzug. Die optimalste Lösung stellen dabei sogenannte Lifting Pucks oder Lift Plates dar, die sich in die Transport-Sicherungsschlitze mühelos einklinken lassen.


Motor



O
Motoröl im kalten Zustand auf korrekten Stand prüfen. 



O
Motorraum auf Undichtigkeiten hin überprüfen.




O
Öl-Ablassschraube in trockenem Zustand?




O
Ölfilter-Umgebung trocken und sauber?


Antriebsachse

O
In Einzelfällen kann es an der Antriebsachse zu Undichtigkeiten kommen, die an den hinteren Felgen zu Verschmutzungen führen. Ist hier z.B eine graue, fettige Masse zu finden, weist sie mit hoher Wahrscheinlichkeit auf auf eine Undichtigkeit am Radlager hin. Eine Reparatur ist aufwendig und teuer.



O
Manschetten der beiden Gelenkwellen auf Undichtigkeiten prüfen.


Getriebe



O
Getriebe auf Undichtigkeiten checken. 



O
Öl-Ablassschraube in trockenem Zustand?

Ist das Getriebe undicht, finden sich Reste einer rötlichen Flüssigkeit (dünnflüssig und geruchlos) am Getriebe und ggf. auch auf dem Boden. Undichtigkeiten sind ein Schwachpunkt an der C5 und stellen ansich keinen schwerwiegenden Defekt dar. Sie sind nur sehr 




zeitaufwendig und damit kostenintensiv zu reparieren.


Auspuffanlage

O
Bei den Modellen bis 2000: Insbesondere bei den Auspuffanlagen die hinten keine Chromblende haben, sind Durchrostungen an den Verbindungsstücken keine Seltenheit.


Bremsen

O
Optische Prüfung: Blaue Verfärbungen und/oder tiefe Riefen lassen eine starke Beanspruchung vermuten.

O
Funktionsprüfung der Handbremse. Die Feststellbremse sollte bei etwa 30 bis 45° Arbeitswinkel des Bremshebels volle Wirkung zeigen .


Felgen

O
Felgen auf Beschädigungen prüfen. Insbesondere bei Magnesium-Felgen (ab 1999 als Option N73) ist äußerste Aufmerksamkeit geboten. Kleine Beschädigungen, nachträgliche Lackierungen und ein allgemeiner Korrosionsprozess beeinflussen die Festigkeit der




Magnesium-Felgen erheblich.


Reifen



O
Profiltiefe prüfen

O
Reifen auf gleichmäßigen Abrieb prüfen. Ungleichmäßig abgefahrene Laufflächen lassen mindestens auf falschen Luftdruck der Reifen schließen, eventuell muss Fahrwerk vermessen werden.


Tuning und TÜV

O
Darauf achten, dass alle nicht serienmäßigen Zubehörteile (Felgen, Spurverbreiterungen, Schalldämpfer-Anlage usw. – soweit erforderlich – im Kraftfahrzeugbrief eingetragen sind.

Prüfungsmerkmale während der Probefahrt

Hinweis: Das Basic-Fahrwerk neigt auf kleinen Unebenheiten zum »Springen«! Ebenfalls reagiert es sehr sensibel auf Spurrillen. Hier ist Vorsicht geboten – Lenkrad mit beiden Händen gut festhalten !

Tempomat


O
Funktionsprüfung

ABS Anti-Blockiersystem


O
Funktionsprüfung

ASR Antriebsschlupfregelung


O
Funktionsprüfung bei ein- und ausgeschaltetem Modus

Bremsen

O
Während der Probefahrt an geeigneter Stelle möglichst aus hoher Geschwindigkeit abbremsen. Schlagen des Lenkrades oder ein Pulsieren des Bremspedales würden eine mögliche Vermutung aus der optischen Prüfung erhärten. Möglichst auf Austausch von Scheiben und Bremsbelägen bestehen. 

Klangsystem Audio/CA/CD


O
Funktionsprüfung der geschwindigkeitsabhängigen Lautstärkenregelung

Prüfungsmerkmale nach der Probefahrt


O
Nochmals das Getriebe auf Undichtigkeiten checken


O
Ebenfalls checken, ob sich an den hinteren Felgen eine fettige Masse verteilt hat


O
Sonstige Flüssigkeits- bzw. Schmierverluste überprüfen

Kaufvertrag

Lassen Sie sich mit dem Kaufvertrag die folgenden Unterlagen aushändigen:

O
Kraftfahrzeugbrief

O
Kundendienst-Scheckheft

O
Betriebsanleitung

O
Zweitschlüssel


O
mit Key-Code – falls aktiver schlüsselloser Zugang

O
Felgenschloss – soweit vorhanden

O
ASU-Untersuchungsprotokoll – soweit die C5 älter als 3 Jahre ist

O
ABE-Bescheinigungen für mögliches Zubehör

Lassen Sie sich unbedingt schriftlich bestätigen, dass

O
das Fahrzeug unfallfrei ist – meistens bereits Bestandteil des Kaufvertrages

O
der Ölverbrauch bei normaler Fahrweise unter 1 Liter/5000 km liegt

